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Hintergrund 

Antimikrobielle Resistenz (AMR) ist eine globale Herausforderung – Bakterien, Viren etc. 
werden immer resistenter gegen antimikrobielle Behandlungen. Ursachen dafür können 
unsachgemäßer Antibiotikagebrauch, geringe Laborkapazitäten, mangelnde Überwachung 
und unzureichende Reglementierung von Antibiotikaverwendung sein.  

Da dieses Phänomen auch vor Länder- und Kontinentalgrenzen nicht Halt macht, ist es 
unumgänglich, auch weltweit geeignete Maßnahmen zu setzen. Um das zu erreichen, lädt 
das European Centre for Disease Prevention and Control zu einer Serie von Expert:innen-
Austauschen zwischen nordafrikanischen und europäischen Ländern ein. 

Expert:innenaustausch in Österreich 

Am 10. und 11. Oktober durften wir Delegationen aus Tunesien, Libyen und Rumänien 
empfangen, unter anderem die Generaldirektorin des National Observatory of New and 
Emerging Diseases aus Tunis. An der Vormittagseinheit im Ministeriumsgebäude am 
Stubenring nahmen neben Expert:innen des Hauses aus dem Human- und 
Veterinärbereich auch Vertreter:innen der Gesundheit Österreich GmbH und der 
Österreichischen Gesellschaft für Antimikrobielle Chemotherapie teil. Bei den angeregten 
Diskussionen wurde uns die Zeit fast zu kurz. 
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Abb. 1: Auftakt zum Expert:innen-Austausch am Stubenring ©Khazhar Takanaeva 

Am Nachmittag des ersten Tages besuchten wir das Nationale Referenzlabor für AMR am 
Institut für Hygiene, Mikrobiologie und Tropenmedizin des Ordensklinikums Linz. Neben 
theoretischen Vorträgen durften wir bei einer Führung durch die Labors anschaulich die 
verschiedensten Labormethoden kennenlernen. Abgeschlossen wurde der Tag mit einem 
gemeinsamen Abendessen in einem italienischen Bistro zurück in Wien. 

 

Abb. 2: Besichtigung des Nationalen Referenzlabor für AMR am Institut für Hygiene, Mikrobiologie und Tropenmedizin 
des Ordensklinikums Linz. ©David Neumayer 
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Am zweiten Tag des Austausches durften wir am Vormittag im Wiener Allgemeinen 
Krankenhaus zu Gast sein. In interessanten Vorträgen lernten wir unter anderem die 
internen Prozesse kennen, mit deren Hilfe das AKH eine immer treffsichere Verschreibung 
der passenden Antibiotika gewährleistet. Anschließend durften wir die Anstaltsapotheke – 
die größte in Europa – in einer Führung kennenlernen. 

 

Abb. 3: Zu Gast im Wiener Allgemeinen Krankenhaus mit Einblick in interne Prozesse und einer Führung durch die 
Anstaltsapotheke – die größte in Europa. ©David Neumayer 

Der letzte Halbtag des Austausches führte uns zur Österreichischen Agentur für 
Ernährungssicherheit und Gesundheit, wo wir neue Ansätze zur Erkennung von AMR bei 
Ausbrüchen und in der Überwachung kennenlernen durften. In einer Abschlusssitzung 
wurde dann Rückschau über den intensiven Austausch gehalten und die wichtigsten 
Erkenntnisse daraus zusammengefasst. 

Fazit 

Große Verbesserungspotenziale wurden vor allem bei Regulierung von Antibiotika 
erkannt: In Libyen sind diese beispielsweise rezeptfrei im Handel erhältlich, und werden 
somit teilweise unsachgemäß eingenommen. 



 

 

Titel ECDC Exchange of Experts: Besuch von Delegationen aus Tunesien, Libyen und Rumänien  4 von 5 

Auch einige Potenziale konnten entdeck werden: So verfügen zum Beispiel die Nationalen 
Labore in Tunesien über das Nachfolgemodell jener Laborgeräte, die in Linz zur 
Ganzgenomsequenzierung routinemäßig eingesetzt werden. Diese Geräte waren in 
Tunesien die im Rahmen der COVID19-Pandemie angeschafft worden und stehen jetzt für 
andere Anwendungen bereit. Nur in die Schulung von Mitarbeiter:innen muss noch 
investiert werden. 
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Abb. 4: Gruppenbild beim „Corona-Denkmal der Hoffnung“ am Vorplatz des Universitätsklinikums AKH Wien ©Jovana 
Kadnar 
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